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Abstract

Die Nutzung textorientierter, also unstrukturierter Daten in Form von Dokumenten wie 
Arzt/Patientenbriefen, Befunden usw. eröffnet ungeahnte Möglichkeiten und birgt in 
Kombination mit strukturierten Daten völlig neue Nutzenpotentiale, aber auch 
Herausforderungen - im Hinblick auf Technik, Datenschutz und Finanzen.



Motivation

Beispielhafte Fragestellung: 

„Zeige mir alle männlichen Patienten, die zwischen 2011 und 2015 Xiapex bekommen haben“

• Geschlecht: Patienten-Stammdaten (strukturiert)

• Zeitraum: Falldaten (strukturiert)

• Medikation im Arzt/Patientenbrief (Fließtext, unstrukturiert)

Eine SQL-Abfrage genügt nicht, eine reine Volltextsuche greift zu kurz. Erst die geeignete 

Kombination unstrukturierter Daten mit strukturierten ermöglicht die Beantwortung dieser 

Fragestellung.
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Komponenten / Technik

• Patienten- und Falldaten, med. Dokumente: KIS-System (VG: SAP IS-H, Cerner i.s.h.med)

• Export Produktivsystem  Zwischenspeicher (VG: Individualentwicklung)

• Indizierung, Abfrage, Darstellung (VG: Mindbreeze InSpire)
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Wichtge Mindbreeze InSpire Features

• Indizierungs-, Such- und Darstellungswerkzeug ähnlich Google

• Freitextsuche über boolesche Ausdrücke (zB „(KTEP OR HTEP) Revision“)

• Filterung nach strukturierten Parametern (zB Alter von/bis)

• Einschränkungsmöglichkeit bei Suchquelle (alle, nur med. Dokumente, nur Patienten, nur Arzneimittel, nur 
Qualitätsdokumente, gespeicherte Suchvorlagen)

• verschiedene Sortiermöglichkeiten (zB Relevanz, Geburtsdatum, …)

• Trefferliste mit Voransicht und Highlighting

• Vorschau/Ansicht des Originaldokumentes mit Hightlighting

• Speichern und Löschen von Suchvorlagen

• Speichern/Exportieren von Suchergebnissen mit Verlinkungsmöglichkeit

• Direktaufruf des KIS

• Datenschutzmaßnahmen (Logging, Ausschluss bestimmter Dokumenttypen (zB psychologische Dokumente), 
Blacklist für stigmatisierende Kennzeichen (zB HIV), ACL je Dokument)
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Anwendungsgebiete

Abhängig von den berücksichtigten Dokumenttypen (VG: > 30).

• Medizincontrolling

• Forschung / Studien

• Arzt / Pflege im klinischen Alltag

• QM

• Hygiene

• Verwaltung
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Anwendungsbeispiele

• allgemeine Recherchen (zB Suche nach Sturz,  welche Patientengruppen,  welche Orte)

• Codierung: Nachkontrolle, Stellungnahme

• Wirksamkeitsdokumentation bei teuren Medikamenten

• Wirksamkeitsdokumentation bei Gegenmaßnahmen zu Risikofaktoren

• Bearbeitung gemeldeter Implantat-Chargenprobleme

• „Patient-Summary“ (zB Vorerkrankungen, Komplikationen)

• „ähnliche Fälle“

• Unterstützung Infektionsmanagement

• usw. 

• Allgemein: Kombination von Merkmalen  Suchen  aus Suchergebnis Schlüsse ziehen  Maßnahmen setzen 
Wirksamkeit prüfen
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Abschließendes

• Anwender hätten am liebsten ALLE Dokumente im Zugriff.

(Kosten , Datenschutz!)

• auf eine Anonymisierung der Dokumente wurde bewusst verzichtet.

(Brauchbarkeit der Daten, ist technisch nicht trivial)

• Dokumente gelangen erst am Folgetag der Speicherung ins System.

(„Echtzeit-Fähigkeit“ wäre teuer)

• Ersetzt nicht KIS-Auswertungen.

• Kosten / Nutzen-Verhältnis wird in 2 Jahren evaluiert.
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